
Liesel Quiring-Unruh (1914-1985)
In dem Lebensabrıß, den Dr Horst Quiring VO seiner Tau im „Boten“”
VO 25 985 schrieb, ist dıe Tätigkeit VO Luesel Quiring-Unruh für den
Mennonitischen Geschichtsverein mıt L1UT Z7WEeI Satzen erwähnt:
„Sieben re lang betreute meılne Tau 1 1ese]l eın Amt 1m Mennoniuiti-
schen Geschichtsverein mıt 018 1edern Wohlgeordnet übergab S1e das
Amt im re 1982 .“ Das entspricht siıcher diıesem reichen und bewegten
SDEN: In dem 65 viele Statiıonen gegeben hat, denen Ian verweılen
mußte, hre Bedeutung für dıe Verstorbene un deren Wirkungskreis
hervorzuheben. [)as gılt auch für dıe sıeben ahre., dıe sS1e Schriftführerin
be1l uns SCWESCH ist Verweılen WIT also e1in wenıig un vergegenwärtigen
UunNs, Was es hınter diesen Zwel Satzen steht!

Außerlich begann 65 damıt, daß Anfang der sıebziger fe Horst Quiring
einspringen mußte, we1ıl damalıger Schriftführer Paul Schowalter
ran geworden Wal. Nachdem dıe beiden, Horst Quiring und Paul Scho-
walter, über dreißig re lang eın utes Gespann 1mM Geschichtsverein
SCWESCI (Gerhar: Heın nıcht vergessen!), uübernahm Horst Quı1
nng neben seinem Amt iın der Schriftleitung der Geschichtsblätter erst
einmal auch die Schriftführun 1mM Vereıin. Nun WAaT OTS Quiring aber
zugleiıc auch noch berufstätig, un ZzZWal als Leıter des Evangelıschen
Missionsverlages, ın dieser eıt dıe wachsenden Schwierigkeiten dop-
pelten Eınsatz forderten. Da WAarT CI iroh, WEeNN ıhm seine Tau ın der
Schriftführung des Vereıins ZUT and g1Ng und miıt den Jahren auch immer
selbständiger wurde. Der Wechsel VO  an Liese]l Quiring-Unruh 1INs offizielle
Amt der Schriftführerin 975 Wal somıt gul vorbereıtet, und WIT en SEO-
Ben Nutzen daraus BCZORCNH.
Unter ihren ufgaben WAaT der Kontakt mıt den Miıtgliedern des Vereıns
das wichtigste. I)Dazu ehörte der Versand der Geschichtsblätter und der
Einladungen ZU[T Miıtglıederversammlung, dıie Auslieferung VO  4B} andern
vereinseigenen Publıkationen, das Ausstellen VO  —$ Rechnungen, die InN-
NeTUNg beı Zahlungssäumigen, dıe Korrektur veralteter Adressen, das
Aufspüren VO Miıtgliedern, dıie Uurc mzug verloren $
un die Beantwortung persönlıcher niragen. All das erledigte S1e mıt
großer Umsicht DIie Verständigung mıiıt den Kassenführern Gerrtit Van
Delden (bıs Januar un Hermann Behrend klappte reibungslos.
Denn einerseıits WäaTlT ıhr die mennonitische Welts andererseıts
hatte S1e Erfahrung 1mM allgemeınen Verlagswesen UFC dıe Mitarbeit mıt
ihrem Mann. Von er WarTr für sıe auch selbstverständlıch, die Ver-
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handlungen mıiıt der Druckere!1 führen Dbevor dıe nachste Nummer der
Geschichtsblätter gedruc wurde oder WECeNnNn CIn Buch ZUT Veröftfentli-
chung anstand.
Liesel Quiring-nNnru hat aber auch auf den Vorstandssıtzungen ihren
Beıltrag geleistet nıcht 11UT uUurc das assen der Protokolle sondern
auch urc iıhren Rat HEG UuSpruc und umsiıchtige Erinnerung Ihr
WaT 6S nıcht gleich Was beschlossen wurde welchen Inhalt die
Geschichtsblätter ekamen welche eıstıg geistlıche usrichtung uUNsecITIC
Arbeıt estimmte S1ie hatte VON iıhrem Elternhaus her 6146 hohe Meınung
VO Erbe das den TIradıtionen der verschıiedenen Mennonitengruppen
weıtergegeben WIrd un WAarTr Dereıit alur hre geistigen und körperlichen
Kräfte aber auch materielle Werte einzusetizen Wıe oft hat SIC AdUsSs Va-
ter JTasche zugeschossen 6S ihr für das Funktionieren uUNSCICS Vereıns
n  1g schien! In welchem aße hat SIC hre Wohnung für all den Uro-
kram für dıe Ablage der en für das Lagern der Buücher für Besucher
ABn Verfügung gestellt! Es WaTlT ein großes 137e dal3 das es auch das
nlıegen ihres Mannes BCWESCH 1ST dalß SIC ihm bel er Selbständig-
keıt 6I6 wesentlıche Stütze hatte
Stichwort „Selbständigkeıt“ Liesel Quiring Nru 1Sst C1INe emanzıpılerte
Tau SCWESCH un ZWaäal nıcht VON vornhereın S1IC hatte da offensichtlich

Jangen Prozeß hınter sıch dem SIC ihren CIBCNECN Weg fand el
mußte S1IC sıch nıcht 1UT ZUT Selbständigkeit gegenuüber ihrem Mann SO1MN-
dern auch kıgenständigkeit un Wertschätzung ihrer CIgC-
NCN Person durchringen Zeıtweise hatte SIC doch schwer Depressionen

tragen Dann wiederum 1ST gerade N Kr s BCWESCN die Hc hre auf-
auende zugreifende ermutigende Art für mMenscC  ıche Waäarme sorgte
Ich en hre Tätigkeıt als Schriftführerin Geschichtsverein hat ıhr
Gelegenheı1i gegeben dies auf vielfältige Weıise bewähren
Dazu gehören auch hre Publikationen An erster Stelle stehen dıe Erinne-
[UNgSCH ihres Vaters Benjamın Heıinrich nru dıe SIC dem 1te
„Fügung und Führung Mennonitischen Welthilfswerk 920 1933° her-
ausgab (Schriftenreihe des MGV Nr DIie Redaktionsarbeit WAaT

diıesem Fall sıcher nıcht infach da doch vieles erganzt und mancher
Stelle gefeılt werden mußte Das BL nıcht ohne 616 breıte Korrespon-
denz uch dıe Veröffentlichung Aufsatzes VO  —_ Kazımier MezZynskı
„Uber dıe Mennoniten Polen  LMy 968 49 66) erforderte mehr
Arbeıt als INan dem Aufsatz ansıeht An diıesem ema WarTr Liesel Qui
MNg Nru besonders elegen weıl SIC sıch einerseılmıts dessen bewußlt WarTr
WIC1 C1INe Korrektur der mennoniıtischen Geschichtsschrei-
bung dus polnıscher 1C WäaTl andererseits aber doch auch ubereiılte
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Urteıle VO  —; polnischer Seıte dıe aUs$s Unkenntnıiıs gefällt wurden VeEeIMNNGCI-

den wollte S1e korrespondıierte dreı TE lang mMiıt dem uftor bevor der
Aufsatz erscheinen konnte Als MeZynskIı 975 edanken WCeI-

terter orm und auf nglısc leınen selbständıgen chrift VOI-

egte gab wıederum nla ellung eziehNnen Liesel Quiring-
nru verteidigte €e1 ihren Vater jedoch nıcht rechthaberischer
Weiılse M 33 976 Als SIC MegzZynskı 9083 offenen
Brief zum 8 () Geburtstag gratulierte bedauerte SIC da ß ß 1116 wieder über
dıe Mennonıiten schreıiben wolle, und bat ıhn, SCINCN Entschluß 1CVI-

diıeren M 40, 1983,
WEeI1 Aufsätze hat ] 1ese] Quiring--Unru den Mennonitischen
Geschichtsblättern geschrieben:

Neues 1eC auf das Geburtsjahr VO  —_ Menno Simons (24 1967 54 71)
Bücherverbot 16 Jahrhundert (32 975 36 56)

e1 spiegeln hre Freude der Entdeckung er Bucher wıder Sie
hatte der Landesbibliothe Stuttgart Gelegenheıit solche Bücher
auszugraben Allerdings unterlief iıhr el WdSs auch dem erfahrenen
Hıstoriker DaSS1ıCICHI kann daß namlıch dıe Originalquellen manchmal
eichter finden Sınd als dıe unübersehbare Sekundarlıteratur eden-

mußte SIC sıch 1n  IC auf das Geburtsjahr VON enno Simons
VO  an dem seınerzeıtıgen Altmeister der niıederländıschen äuferge-
schichte ten Doornkaat Koolman Zürich aufklären lassen daß dıe
rage der Lebensdaten VO Menno Simons weitgehend VO Karl VOs
schon 914 geklärt worden SCI M Z 1968 67 69)
Es bleıbt 809888 noch der Hınwels auf ZWI Buchbesprechungen VO der
and Liesel Quiring Unruhs den Geschichtsblättern e1 belegen
WIC persönlıch hre Stellungnahmen ber aus cNolder „Die
Kirchen Drıtten Reich“ (Bd I) konnte S1C nıcht schreıiben ohne ıhr
CIBCNCS Erleben miıteinzubeziehen und VO er dem eser das Buch
SCINCTMN verschıiedenen Seıiten nahezubringen M SE 980 105 109)
Peter auls „Urwaldpıioniere für SIC ewegen we1l sich gerade
nıcht bloß trockene Daten ZU Geschichte der Mennoniıten Brası-
lıen andelt ondern persönlıche Berichte aus denen geistliıches Erle-
ben sprichtM38 981 93 95) I)as Wal dıe Wellenlänge auf der L1Ie-
se] Quiring Nru senden und empfangen konnte und deretwillen WIT

16 geschätzt en
Heinold ast

239


